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Textkritische Bemerkungen zum Kautiliya Arthasästra. 
Von 
Ju1ius Jolly, 
(Fortsetzung zt1 ZDMG. ,O, 54 7 --554.) 
A d h i k a ra !} a II. 
Hier kann nur eine kleine Nachlese gegeben werden zu den 
zahlreichen Varianten und Textverbesserungen in So. Abkürzungen 
wie früher, außerdem: Ü = Shama Sastris Übersetzung des K. A. 
in )fysore Review, oder seine neue Übersetzung, so weit mir m- 5 
gänglich. 
S. 47, Z. 20. *Jl';j{T?fT~i~ B f. Jl;j{T?fTll°T~. Nach ihrer Ent-
bindung soll der König für ihre Kinder sorgen. 
48, 5. *qf?f1'~: 1 ~"l{ 1fl~: 1 B. Das "l'"-l"if ~~: 1 ist 
nach So versetzt und sollte erst nach ll'iJT;jflf?f: 1 in Z. 7 kommen. 10 
Aber warum soll es gestattet sein, zwar keine andere Prau, wohl 
aber die eigene Mutter zur lliff;jf?fT zu machen? Das ~ 1fl~: 
ist wohl mit -qf?f?t~: zu verbinden und bedeutet, daß die Mutter 
sogar, wenn sie aus der Kaste gestoßen ('qf?f?fT) ist, erhalten 
werden muß, denn im allgemeinen verliert ein -qf?fi'I" den Anspruch 15 
auf Unterhalt, wie der vorhergehende Satz besagt und wie auch 
die Smrtis vorschreiben, vgl. z. B. Vi. 5, 113 "l'wi1'"-IT-qfi'fi'f~T1JT. 
- 8. *ll'Pi{T~~ "tlt~nif, 1 B f. 0,~ ~lif_ 1 . Nach dem 
er die Erlaubnis der Richter eingeholt hat, kann er zur Askese über-
treten, (sonst ist er strafbar). V g~. über das Eingreifen der "tl\• 20 
178,14 "tll•T~'ifl?fT fc:rllili!Jli'I", 189, 14 "tfi@'if 1.11~<(, 189,15 
"t~ -.~nf~~To, 200, 2 "tlt•1: ifi11Tfltr ,ri: u. a. 
H,* 
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49, 17. *,~ B f. ,~,. So wohl auch Ü ,elepha.nt forests 
separated from wild tracts". 
50, 11. *{fifnr\:lT'ifT ft fqqflfl B. Das in A fehlende f{ 
soll die Notwendigkeit des Einfangens der Elefanten erklären. 
5 51, 3. *ll~~ B f. llT~t Vgl. ~fifll~,0 81, 16; 82, 6. 
10 
52, 7. of~o~Tif~TllHTT lloTf'!f B f. of~o~t ~Tlllifl 
llöT~T. - 13. 'il'llT B f. 'il'TllT. 
53, 3. 0~llölif~cft0 B f. 0~ll?IT if~~cft0. - 8. *~-!T-
llTlIT B f. ~-!TlllifT. 
54, 6. *if~~) B f. if~~0 . .. ~ 8. *l:11 fcrf~: 11 B Ü f. 
"' "' -. 
llT .scrfä: 11 . 
55, 2. *,TqJf'ifif1f: 1 B f. 0~~'l[T: 1. Ygl. die Kapitel-
überschrift ~;ff'if~'l[:. - 19. *~t1,TfqJöT B f . .. Ttl~TfqJöT. 
58, 2. *tlTlf ~ 'il' B'f. tlT'ä'-'!f 'il'. So Ü ,both the bottom 
15 and the sides". - 11. 0ct~~o: B f. 0ct~T,o:. So · bevorzugt 
erstere Lesart, doch ist vielleicht 0tl~T,o: zu lesen: ,ein Gefäng-
nis, dessen Zellen gegen das Entweichen (der Gefangenen) gut ge-
schützt sind". 
60, 2-3. So macht aus ,~T-~ctöT~~) ein langes Kom-
20 positum, doch bilden auch die Elemente des ~TJi{ in 5-6 kein 
Kompositum. - 6. ,~~ B f. ~~~)~,~~. So folgt der 
letzteren Lesart, hält aber das erste ~~ für überflüssig. Doch 
spricht das von So selbst angeführte ~!.cifi der Asokainschriften 
sowie die Lesart von B für die Richtigkeit des ersten ~. 
25 
so 
61 , 11. tlT~'QJTllcfti{ B f. tlTf~{Tfl!Jcfti{. 
62, 11. _f'ifii~~~cft0 B f. f'ifii~0. Vgl. aber 62, 18 f-rii~-
~cft0. - 15. '@"'fq{T~0 B f. ~~"'fq{~0. 
· 64, 4. 'ifTctTiftl0 B f. -fTqTl{q0. - 5. *llrtJf~{TQlf<t, B f. 
lli'tff~{Tcrlt<t,. Auch Ü hat .decreasing". 
65, 15. Das richtige *ll'il'T~~lJf~o B steht auch in Ü. 
66, 3. ~~lll:f111T: B f. ,fä11liTir:. Wahrscheinlich ist zu 
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lesen ,nr: ll"fft1f: .Ausleihen (der zu dem Schatz gehörigen Giiter) 
auf Zinsen ist Darlehen". - 66, 15-67, 9. In der Aufzählung 
der 40 hara!wpa,ya in B fehlt Verschiedenes, wodurch aber die 
Zahl 40 nicht herauskommt. 
67, 10. 'ff-..ftq,'rii ~'ftl:( 'fffil''if~cfi0 B f. 'ff~lq~f'if'l:tll:f- 5 
ili~'if~cfi0 . - 16. *ffi'ffll~T'fflcf~; '!_~cfil B f. 0 ~'!_~cfil. 
69, 14. *l:fläl~ q~fcflll:f'ffl:fl B f. l{l3Tq~f'c!(llif. Wer. für 
ihn unter dem Vorwand einer Sendung in das Ausland ( die V er-
sendung seines Gewinns besorgt, soll durch Spione ausgekund-
schaftet werden). 10 
72, 21. *l:fillil B f. ilil. Vgl. das vorausgehende 'ff\" ,S'f. 
7 4, 5. *~;jflqcfil~1' q~cfil~~ B Bh f. ~1qcfin:::1'q1fllcfil~~-
Schutz und Hilfe für Reisende. Auch Ü hat .travellers". 
76, 8. *~~: 1 B Ü f. ~~T: 1. 
77, 7. ftl"t'fcfi 0 .like the bile of a cow" A Ü wohl besser als 15 
fcf"flcfi 0 B Bh, vgl. 111fq"fl und 1TTii~ als Name von Mineralien. 
79, 3. 0 ffiT11' 0 ist die richtige Lesart, vgl. Ü "boiled". 
81, 14. *'ff~~~l 'c!(l Bh f. i'{<i'if~Tl cfl, vgl. die Parallel-
stelle 115, 11 'ff~~~l cfl und zu adhy. 12-14 meine Über-
setzung dieser drei Kapitel in GN. 1916, 355-365. 20 
88, 7. *~~T~ B Bh f. ,~T~. Das , ist wohl nur durch 
das vorausgehende ,cfi!J veranlaßt. - 11. *lfhr;_flli?t f. "ql'ff-
~fi1ht auch B. 
89, 15-16. *;gJf'iff~~cfil~ cfill:fl'q~ cfiT~Tiflll'T~iiJ B, 
besser ;g(T'if~RN'cfill:fl'q~ cfi~~T0 , vgl. GN. 1. c. 362. 25 
95, 6. Das richtige '''if~'if f. 'if~ auch B. - 9. *11:m'ift-
1'~0 ß f. 'l{T~MT~0 • 
99, 3. *l{l'lf!~cf~'if auch B. A in der Anmerkung ver-
bessert: 1{l'lf!T0 , doch Ü "by selling local produce in a foreign 
country". so 
102, 16. B liest -~IT~l{l:ft{_ 1 (nicht •lllfil~~ 1). 
103, 19--20. *~11:fefllf'ff q~Tf'if cfiT~iJ'it I B f. fct1tft:r-
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T~fö cfiT~ifrt 1. ,Symbols such as 1 pala, 12, 15, and 20 palas 
shall be marked ". Ü. 
104. 21. *~T~T B f. cfl~T. Das bekannte Getreidemaß. 
108, 6. Vor '81'l!~TirT: schiebt B *"lflfT ein, so auch Ü 
5 " 3 '8 parts". 
10 
111, 5. ,:,~WTcfTTf(if~'ff(~: 1 B f. '81'~WTcfTT~if0 ist die 
richtige Lesart, so Ü "those who utter a lic shall be punished 
as thieves". 
115, 1. '•''81''f'8'~~,t B f. 0 ~~1[9' . 
" 
116, 13. *"lfl"•I, cfi~Tlfl~ B f. "lfl'if_ cfi'licfiT~. t ,three tnrns 
of ploughing". - 20. B Bh ziehen @~~~: zum Folgenden, vgl. 
Knhn-Festschrift., S. 28-29. 
119, 3. *ö~Tö 0 B f. ö~Tfä0 . - 10. 0 'Q'~öT'ifT1{_ B (nicht 
0 'Q'~öT'ifT1{_), 
1s 120, 4. *0 ir~'ift cfT~~T'ifT B f. 0 ir~ifTifcfT~~TifT. Die 
'81'Tir~ sind <1ie fremden, die 'cfT~~ die einheimischen Gäste. -
18. ,:f'cfil@fifi'l:t U f. Tcfil@TT0 • Vgl. ifT~Gf~:t 121, 4. 
121, 7-8. 0 cfiT'(ff'f 0 B f. 0 cfi'(ffl'J0 (s. Druckfehlerverzeichnis). 
14. =;:tlic:fif~'s!'T'ifl llcfll!JTiff~cfT~cfiif'!U?;j H f. =;:tTSc1~'i!'löT'ifT 
20 1'&l!Jliff ~cffäcfiif(U?;j. Vielleicht ist zu lesen =;:tlic:fif~'s!'TöT'ifT 
'Jlcf~l!Jliff. .Bei solchen (Festen erhebe man) tägliche Bul1en am 
Ende der Feier von denjenigen, wdche ohne Erlaubnis (geistige 
netränke produzieren oder verkaufen)". 
122, 2. Hier schieben BBh vor 1'Tf(l!T0 ein: *~'iflllf'i;f:, 
25 ebenso 123, 8 am Anfang des nächsten Kapitels: *'aJTl!Jcfilllf'i;fT, 
wie schon So bernel'ld. hat. Der Beamtenname steht auch sonst am 
Anfang der meisten Kapitel in II. - 19. 'JIT?flflcfi B f. 'JIT'ö'Q'Tcf. 
123, 12. ifli'fT B f. ?fö1JT?fT. 
124, 9. B schiebt *cfl ein nach fcfcfi'fifl~Tif, auch Ü hat 
so .or". -- 16. *~~~ '{11$: 1 B f. ~~~~: 1. 
12G, 12. Das richtige *lf~T f. ?fWT auch B. -- 19. *cfil~T: 
~ 
13 f. cfi'JT: . 
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127, 7. *J.tflf~: l B f. 'cl'T f'cl'il,: l. Vgl. das vorausgehende 
l!n'JJ.tif1TT: . 
128, 6. *if~'il_ l 13 f. if~: 1. 
135, 5. *if~ll~T~if f. if~~tr-r auch B. 
13 7, 2. 3!fl"iff~ili0 B f. 1JT"lff'cl'iili0 , vielleicht besser, man 5 
denke an die großen Elefantenohren. 
144, 12. 1111:RIT fif~~ fehlt in B und· ist auch überflüssig, 
vgl. So. 
146, 1. ll'T1'~li B f. ll'l1''1.lf. - 4. X ach ~1[ schiebt I3 
*f~ ein. l'nter f~'f sind wohl verdächtige Kennzeichen oder 10 
Symptome zu verstehen, nach Art der ~~1!!' N. 1, 172, wie z. B. 
der Besitz eines Schwertes bei Mordverdlichtigen. - 6. *0 fiff1'"i'f 
lj](T0 B f. 0 fiff1''ff1Js(T0 • Die mit einem Paß 1J's(T Versehenen 
bilden eine besondere Kategorie unter den nicht zu Verhaftenden. -
13. *ffiifTm"'lll{, B f. ffiiflll~T"'lll{_. Es sind wohl die Harems- 15 
frauen gemeint; Vergebungen gegen eine verbrecherische Frau 
können nicht besonders strafbar sein. - 16. *0 ~1'0 B f. 0 l{f1'0 • 
°' 
A d h i k a r a 1_1 a III. 
Hier ist em 'l'eil der Varianten schon früher kurz von mir 
erwähnt in: Lexikalisches aus dem Arthasastrn IF. 31, 204-210 20 
und Arthasastrn und Dharmasästra ZDMG. 6 7, 49--- 96. 
149, 2. ffiif~1'~Tif~l!_ B f. ffiif~1'~Tif~ll'l~: Letzteres 
bedeutet nach Ü "both of whom (der Kläger und Beklagte) must 
be fit to sue and defend", wiihrend die Lesart in B wohl auf die 
guten Verhältnisse oder den normalen Zustand der beiden Parteien 25 
geht, vgl. ~~Tif~ 157, 15. -- 6. *iflf~~\l~ 1 lt~'cl'Tclif1'iffl{-
1lffll'cl'fälJif l B f. iflfl{~~?f I ll~'cl'Tclif1'iff~~fl{1ll~T-
qfä1J1t l .(Das Frühere) bringt er (mit dem später Gesagten) nicht 
in Einklang. Er steht da, ohne auf die Aussage des Gegners ein-
zugehen". - 7. ~'m B f. ~1[. Auch in der Parallelstelle M. 8, 52 so 
schwankt die Lesart zwischen ~,t und ~'m, M. 8, 53 zwischen 
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"'151"~1[ uncl "'II"~. Nach filf('l!fä I schiebt B ein: *"(T"il"~"l(~,t 
cfT f"il"f"i('l!fä 1 .er gibt den Streitpunkt zu niedrig oder falsch an". 
150, 8. *~~ f~?IT B f. ~"f':lf~). ~~ f~) auch K. I, 
1, 11. - 16. *lf~tff B f. lf~TlfT. 17. *fcff"il"l"!iif<'( II B f. 
5 fcJf-r~if<'C. II • 
10 
151, 15. *'3~H(T"il"T~T"~J"~! 1 B f. ~~"il"T~T 0 • Vgl. "'ll"T~T"il" 
in Z.16 und 17, sowie Y. l, 61 "'ll"T,,,. ~fcfl!JT~"il"TJ. - 17. *~-
lf'TIT~"il"T<'( B f. ,RT~T"il"T<'[_. Vgl. N. 12, 43 ,"Rlllf'TIT'Q1flfT1[_: 
M. 3, 34 ,Rt lf'TIT lllf'TIT; Vi. 24, 26 ,Rlllf'TITf~1flf"il"T1(. 
152, 2. f~Tli' n r. "'ll"fl:olli'. - 5. *1t,-m;~T~T B f. q,-
fl:~"(~T. Vgl. Vyäsa fl:~T"(~: 1t,) ~Tlf:. 
154, 4 und 13. "!lß\1.l"TcfT{f"il"<ili B f. "'ll"TN~~wfcfi, doch vgl. 
153, 12 und 14. - 17. wfl~fq- wfl~it B f . .rq fcJ-rq ~T· 
"Thon, half naked; thou, fully naked; thou, cripple". C. ~ 
15 17 5, 15 soll nach Ü ,maintained persons" bedeuten. 
155, 3. llfä~Tl:IT~l:ITlIT B f. llf~~lifTl:IT. Für ~ll:IT 
ist ~ (aus Eifersucht) zu lesen, mit ~lifllfT beginnt ein 
neuer Satz. - 6. *~R@cJT~lf~l:llfT"il"T B f. ~Rfflcfl ,Sif{ cfillf-
l:llfTwfT. So auch Ü .shall avoid decorating herself for the period 
20 of seven turns of menses". - 9. *f~"!<lilGfTN° B f. r~,qijöc{TN°. 
So auch 15 7, 15 *°cfiTcJTf~f~,~T B f. 0 cfiT.qrf~~"!~0 • *fl:lif'i( 
B f. fl:lif<'C., vgl. fl:lif"c'l"T 155, 6. "'ll"GfTN° in B etwa .einwand-
frei", die Frau soll bei ein wand freien Y erwandten wohnen. Nach 
Ü soll "'151".c{Tf~~ .lawful guardians" bedeuten. - 11. *~f'!IT 
25 B f. "{faf'!IT. l~ erinnert an die ~lif der ~ oder des cf,, 
<lie nach N. 12, 31-37 zur Trennung der Ehe berechtigen. l~-
f'!IT 1=t'!wfT'Q'1~ hieße also etwa ,bei einer durch einen körper-
lichen Fehler veranlaßten Entziehung des ehelichen Verkehrs". Ü 
liest "{f'!f'!IT, was bedeuten soll "an accusation which can only 
:io be proved by eyewitnesses" und zu dem folgenden l{ffiq~q'fq1flt 
gehören soll, beides kaum möglich. 
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156, 4. *~~~'(Tif B f. ~1~T'(Tif. "Wenn sie ihrem Mann 
nicht die Türe gibt", d. h. wohl, wenn sie ihm beim Herein- oder 
,Heraustreten nicht den Vortritt läßt, vgl. die Regeln der Smrtis 
über das Ausweichen auf der Straße (Qi1!fl ~l:J:), z.B. Y. 1, 117. 
- 5. *fiflScfi~if B f. fiflScfil~if. Auch t "if a woman leaves her 5 
house at night". - 6. *iJ,ifTlfifT'ffcJ~l!Tl:JT B f. Jt,ifN Sif:W-
fq~Ul:ft. 
157, 2. ~1"1ifTifTff0 auch B. ~T"1ifT~ö0 Ü (,A.hita com-
pensation "). Doch kommt "ITTftct sonst nicht so vor, während 
"ITTifTö als das Eingebrachte eine passende Bezeichnung für Frauen- 10 
gut ist. *f~: II B f. f~l:J: II. - 11. *Q~~T0 B f: qf~-
~0. Die Frau geht über die Nachbarhäuser hinaus. - 15. *11'T-
tifcfiTifTf"10 B, s. o. zu 155, 9. 
158, 1. *fflffli{'ff B f. fiffll"ff. Auch Ü „ under such cir-
cumstances" deutet auf erstere Lesart. ö~ ~ B f. ö~Tflf. - 1s 
12. mJl!~TcfiTt!JT B f. 1'~1!T0. 
159, 2. 'R~TffiifTil'ltcJT'( B f. 'R~TöT ifT'ltcJT'(. - 9. *ört: 
"'lt~ B f. 'liffö: 'lt1:: . 
160, 9. *~ ii''Ji' B f. l{ ~'ci.h:i:. Erstere Lesart vielleicht vor-
zuziehen, da in den Smrtis ein doppelter Erbteil als Belohnung 20 
besonderer Verdienste erwähnt wird, so Brhaspati: lt~fl!ifT ~ tr: 
cfi:f~~T1l:l'l:llf'(f~iif1{. 1 'RUTTfä ö~ ~öölll ii'Jr: ~T: l{ffT-
fi(if: II. - 10. "@t~TrcfifT B f. l{t~Tfcfifl. 
161, 8. * 1'T'(Tfifcfi1{_ B f. 1''(Tfifcfi1{.. 
162, 2. *l'J"ITJJ'J!T-l_ B f. ?l"ITJt'Ji'. Au1;h t ,shares". - 20 
9. *cfiT~T0 B f. cfiTt!Jf~'fl0, einäugig oder lahm. - 13. *sif-
"UT'ij: B f. ~'8:, Ü .the special share to the eldest". Ygl. 162, 6. -
15. *if"l;(atT'l'!!"Tircfig(at~ B f. if~atTt!JTirö~~. Mit 'Qcfig(cfl 
sind wohl einzeln vorhandene und daher nicht teilbare, sondern 
gemeinsam zu benutzende Gegenstände gemeint, wie ehrn das 30 
Wasser eines Brunnens oder die Arbeit eines einzelnen Sklaven. 
Vgl. Brhaspati 25, 80 ff. (SBE. 33, 382\ 
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163, 6. 0 ~TliJT B f. 0 ~-f. -- 15. ~R~'\1T0 B. f . .SS~if: 
~'\1T0 . Nach ersterer Lesart wäre wohl von den Spenden für 
einen Verstorbenen (~R) die Rede, nach der letzteren von nahen 
Verwandten ("lrl~R), wohl besser. 
5 16 4, 11. * "q~ofT?f0 f. qt ofT?f0 . Ü .a son born to another 
man". - 13. 0 ~ffi ~'t'I'! 1 B f. 0 ~'t'l'T ~'i't: 1. - 14. *S-:;JtEf'ifTTT-
l!i?J: B r. s-:;r'iif .sfl:ll!i?J:. 
165, 7. *~~Tf~: II B f. 0 i{lfi'I': II. So auch Ü .are 
quite different". - 9. ,: ~: B f. cli'Zcli:. - 11. .siJ fehlt B. --
"'"' "' 
10 13. *~'clii B f. ~'\llff,. Es scheint zu dem vorausgehenden 
~'t'l'T,,"'i'f zu gehören, also .ihr dem Gebrauch entsprechendes Recht". 
166, 5. "Ir~ B f. "lr~'ff. *"q~~~o B f. -q~ilfillT~0 . Es 
handelt sich um die Entfernung des neuen Hauses von dem Nachbar-
hause. - 6. cfl ~ .. B f. ql~. - 9. *?tif~Tq'ql?fl!iif B f. 
15 1''if if~lcf,:{lcf'ifl!i'ff ,Dadurch sind auch die Regeln (erklärt) für 
Brennholz und für die Grube". Die Lesart in A bedeutet nach Ü 
,closets, pits". - 19. 0 il'f~~~i1'0 BÜ f. 0 i1'Tf~~T~0 • 
167, 1. Nach cliT,~<l, 1 schiebt B ein: *?f~qf~?t lit"i::il'f'if 
~T~<l, 1 .Dieses (Fenster) bedecke man, wenn das Haus fertig 
20 ist (mit einem Vorhang?)". - 3. *0 1:rcfil''Jtf~f"t'i' B f. 0 1:rcfil'=äfiii 
• .\., 0 1:rl;'fiii C. f~f"fl' und cli'Z scheinen auf verschiedenartige 
}Jatten zu gehen, die zum Schutz gegen den Regen auf das Dach 
gelegt werden sollen. - 4. q"qifl~lll<l, B f. qliflifl'\ll~lll<l,. 
-- 6. *lgl~T"qlif0 B Ü f. lgl?fllTcfTif0 . Es ist von einer Treppe 
25 oder Stufen die Rede. - 13-14. *~T-arf'if11l B f. ~T~ "i:I' 11l. 
Auch Ü .if one mars another's enjoyment". 
16 8 , 6. f"Sf~l"!fl:Jclil'<IIT'("if B f. f-:;r,T!fllf?Jql?fil'cltl"". -
16. *fqq~cflitl:JT: B Ü f. 0 litl:Jt. -- 18. *~,~ ~lg: 1 B f. 
~~lg: 1. 
so 169, 13. *~l?J 1 °qoJf: (ohne Interpunktion) B. Das Kom-
positum 0 cfofT: gehört nach B Ü zu dem folgenden ~'!l''Jf~:. -
14. *0 'q1ftS'J: ß f. oq~lfiiJ:, 
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170, 6. ~TtfJJT?f-i'flf~T0 B f. ?fTtfJJ?f-i:1"1l'iff~0. Ü ,(irri-
gation by means of) wind power or bullocks". Die Lesart 'iff(T B 
geht wohl auf Kanäle zur Bewässerung der Felder. - 8. 0ll'Tf\l-
1{Tif0 B f. 0ll'f?f~Tif0. Nach der ersteren Lesart wlire von ver-
pfändetem Land die Rede. - 12. Nach ~TifTfq?flf(: schiebt B 5 
ein: *~'iff?f?fT'c(:. Vgl. 169, 2 ~'iff?f?fT~. 
1 71, 2. * 3!fl~11JT1J0 B f. 3!fl~1J0 . - 10. * ?fT fffaftfl B f. 
?fTiifll'T (qliiftfT). Die Strafe von 12 Pal}a soll bei Kichtbestellung 
des Feldes zur Zeit der Aussaat eintreten. 
172, 1. *lfTllT~'iftJT,c(Tf,cii B f. lfifTc(~tfT~c(T1::. - 10 
11. *1"?1il'RI~: B f. 0~T:. - 13. *fflfllif~Tfif~~ B f. 
~Tf1lif11 f'if~~. Das V ergehen besteht darin, daß man ohne 
~Jeldung bei dem Eigentiimer des Feldes das Vieh auf fremdem 
J¼'elde grasen läßt. - 14. * 0c(~: 1 B f. 0c(~T: 1. - 18. trf,-
,~TöT lfT ß f. qf,~~TöT: , 15 
173, 5. f~c(Tir B f. 0f(Tif. - 13. ~T'Riit'ifTcfiTllT: B f. 
0cfiT1l: . Vielleicht ist ~T'R11JT ifTcfillfT: zu lesen und zu über-
setzen: ,Bei Opfern derselben sollen die Brahmanen nicht gegen 
ihren Willen mitwirken und sollen ihren Anteil am Opferlohn 
empfangen". 20 
17 4, 7. *0'qf,'iflltt~w B f. 0tJ~tf. - 8. •i•O~tfT\lTtf~ B f. 
0,tJT'-lT~. Der Zins soll höchstens um die Hiilfte (nicht wenig-
stens um die Hälfte) anwachsen. - 9. 0 c("t n f'. 0c(W. *f'q,-
Jl'q'T~: 'QliflllJJfffl f. f'q,JJ'q'T'Q liflllJJflfl!T. ""\V enn er lange 
abwesend ist, oder der Zins zum Kapital geschlagen wurde, soll 21> 
man ihm das Doppelte des Kapitals gehen". - 10. Nach ~T\lll'rfl 
schiebt B *q~lJ'fff ein, was wohl auf die Erhebung übermäßiger 
Zinsen geht. 
175, 4. *'ifT'ifl!l0 B f. 'ifT'ifT~0. *~cfi B f. ~cfiT. Ein ein-
ziger Schuldner soll nicht von zwei verschiedenen Gliinbigern ver• 30 
klagt werden. - 5. *~Tat'l!ITP-llffc(cli B ( f. 0~qj i f. ~TSf'l!IT'ifTll' 
](cli. V g 1. N. 1 , 81 ,Tat~ 3!flf'ltll'~cli . -- 9. * "q'TJJfä3!iTfq11Jl 
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H f. cfT llfol!ITcfllfT. Eine Prau, die nicht versprochen hat, die 
Schuld ihres Mannes zu bezahlen. Vgl. N. 1, 16 if ~T qfäffi'i'i 
~lUTfl!j ~~ffi'i'( if"l'T 1 'lf~Q'iH?[?I', wo auch von dem Zahlungs-
versprechen der Frau die Rede ist. - 12. *ll1fTl!i B ohne Inter-
5 punktion f. ll1'T1!JJ( 1. Es gehört zum Folgenden. - 13. cf,Tl-1.l'T: 1 
B f. ~Twri": 1 . Vielleicht ist ~cf,T ~: zu lesen, vgl. Y. 2, 68 
'\lil'Tf.crot:. - 15. 0 ~{TtfT.cf"f1' B f. 0 ~{TtfT'ii'f:S-0 • 
176, 5. *"q'Tfif~llll' ~T~ B f. "q'Tfifq{!J~~- Sie sollen 
ohne Zwang Zeugnis ablegen. - 10. *f~~Tlif für das sinnlose 
10 f~\cl'T"f"f zu lesen. Vgl. N. 1, 201 il',;n" 1j~: ctitlT~if f~~T"f"f 
1frtr"qtf~o: 1 'II'~: 1!,!ft lJ~lU: ~T~1'iJ'i't cf'<( II. - 14. ~(f.1'-
'Jl'cf'(~fä 1 "ll'ifcf~?IT B f. ~(f.l'ifif'q'(,W ,Sil'q'(W . Beide Les-
"' "' 
arten sind anfechtbar, doch ist klar, daß es sich um ein Komplott 
zur Verheimlichung des wahren Tatbestandes handelt. 
15 177, 7. 0 ~cfTt!JTJ( 1 B f. 0 ~T1!JTJ( I . 
178, 4. '1°mt B f. i?l0 • - 6. * fif,:qifif B f. fif'tt{loif. Vgl. 
fif'tt{rfif 178, 3. - 8. *cf~?IT"f~ A~i'JT<( 1 B f. cf~if 1. Der 
1/:usati "ll'"f~ fif~i'JT<l. ist wohl wie in der Parallelstelle M. 8, 143 
'if "q'T~: cfiT'!f~~'\ll~m .Sf~ 'if fcfiilitf: II auf Verschenkung 
20 des Pfandes zu beiiehen. - 8-9. fif,qcfiT, 0 -cf~if fehlt B. -
13. *'\lT~cfi0 B f. '\lT,t!J0 . Auch Ü .in presence of the debtor". 
179, 12-13. *fcfiilill!!'Til'T: B f. fcfiilill!!'Til'T. Es gehört zu 
~-~.n,(f.l'cfi,T. - 16. * ~~1j0 B f. 1'l~1j0 . Vgl. ~~itcf in 17. 
180, 9. B zweimal *cfi,1!!'0 f. cfiT,1!!'0 . ~ in der Bedeu-
~5 tung .Urkunde, Bescheinigung" erscheint hier sehr passend, da es 
sich um die Beweise für eine Hinterlegung handelt. Vgl. M. 8, 51. 
5 2. 15 4. - 19. * 'Jl(f.JT'iflt~'if B f. 'Jl(f.l'T'if~ ?f ( 'Jl(f.l'Tffl~ ). Der 
Betrüger soll entlarvt werden. indem ein Gegenstand mit heim-
lichen Kennzeichen bei ihm deponiert wird. 
so 181, 1. * 'ii'f~il'T "11'1J1'1JifT B f. 'ii'f~il'TlJT,lf?IT. .Durch einen 
Verwandten soll er, nach Hanse gegangen (das Hinterlegte zurück-
erlangen)". Dagegen i." ;subsequently put into the jail (he may 
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ask for it)", nach der Lesart in A. - 14. n,lfn: ,~if~ B f. 
iflfi'l~@~-f~. Das Vergehen ~uß wohl im Verkauf durch die 
eigenen Angehörigen (~if) bestehen. fll;~"QJ B f. ~~:. -
15. f""f~"QJ, 'qmJ"QJ B f. f-.it~:, 'q~ti1!J: . 
182, 2. <qTf~lf~ B f. <qtf"'i:l~. - 3. ~~TclJT"'clTif B f. 5 
0 "'clT"i'l'T. - 7. *0 UT~irrf;rn~ B f. 0 UTf{1!JTitTftn~. e .em-
ploying a slave to carry the dead or to sweep ordure, urine, or 
the leavings of food". -- 11. "'i:lT"'ltTifTI{"i'l'cifiT c!l'TcifiTitt @cfli lf~n: 
B f. 0 f;rfncifit cfTcifiHfT @cil''l{Tiff"'i:llf~"i'I':. 
183, 7. * f-flffili1!JT 0 B f. fifflffili1!JT0 . Es handelt sich um 10 
das Lösegeld für einen Sklaven. -- 10. ~TfäifT .S~t B f. ~Tfit-
-f~T. -- 17. *0 irnif: cifilfcifi0 B f. 0 itnifi{_ 1 cifilfcifi0 . Vgl. 19 
"'lr~~Tf°""~ifäifT ~ifn 1. 
184, 7. *0 ~~: B Ü f. 0 ~1f- Ein in Gefahr Befindlicher soll 
seinen Retter belohnen. -- 15. *cifiifT~cfcTT B f. cifiJi 'lll'~cf"i'l'T. 15 
185, 1. *cifiT,"1~ -fTiffl:"lcflfT B f. cifiT,lfi!fiffl:"lcflfT. Vgl. die 
nämliche Konstruktion in T:1~1!J cfT cifiT,flf~i{_ 1 184, 19. -- 2. *l;ffl-
fq"ft~ B f. l;ffll:I~. "So gibt es keinen Widerspruch (oder Nach-
teil)". - 8--9. *ifHfcifiTit: B f. if ~cifiTit:. Der Arbeitgeber 
braucht ungenügende Arbeit nicht unfreiwillig anzuerkennen. - 20 
9-10. *lllfT~ ifl'q B f. lllfT~Tilfl'q. Er macht eine vergeb-
liche Anstrengung, wenn er mehr arbeitet, als verabredet war. -
18. *~"i'I'~ B f. ~ ycfT:lllY. Wenn auserlesene Waren fabriziert 
sind, soll man sofort für die fertigen Artikel den Lohn auszahlen. 
186, 3. 'q ~lf1l~ B f. ~~cf:, wohl f. *"lcf~1l_~ 0 unter 25 
Gnadengewährung", d. h. indem man ihm das erste Mal seine Nach-
Hissigkeit nachsieht. - 15. *~Tlf-W B f. ~"f.11t. Vgl. die Plurale 
in 13-14. 
187, 2. *~~: 1 B f. ~{~i{_ 1. Vielleicht ist zu lesen 
'lll'ifTf{i'ITfq-: 'l{cf~,lf~T 'q ~,~~: 1 , wie in der Parallelstelle so 
M. 11, 14. 
188, 3. Hier ist in A ein Stück ausgefallen. B liest: ~irr-
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'if~l~'l{lll fqlfi~~,'l{it'if I fcfcflll'ifT ~ "iilllll!JT J~t qt1Jl'ift 
lfTfi!r11tt11Tf~qlq'ff'if'{_ 1 1!§(lt1JT '1:1' lfci~: _,,,lllfi!rQl!J-
lftm ~lil'lfttf'l{lft{cii ßl fll'~ljlllq'ff'if'{_ 1 "Die Auflösung 
(eines Kaufvertrags) entspricht der Auflösung eines von einem Yer-
5 käufer (geschlossenen Vertrags, vgl. 187, 14 ff.). Bei Heiraten kann 
bei den drei höheren Ständen die Rückgängigmachung bis zur 
Hochzeitsfeier erfolgen. Bei Südras ist auch nach stattgefundener 
Hochzeit die Rückgängigmachung der Eheschließung (?) zulässig, 
wenn verbotener Umgang erwiesen wird". A hat dafür nur ll''IT-
10 'if~l,1(1(: 1 ~fq~llil'lftll'l{lflicfi ßT f~fäljqlcfit'if'{_ 1, wozu der 
Herausgeber bemerkt, daß einige w· orte ausgelassen zu sein scheinen. 
--- 5. 0 ~~~1( l{l(~ö: *ifiifft lil0 B f. 0 i!i'l'ifT~T1( l{l(~ö: 1(0. 
ili.UT ist notwendig als Objekt zu lfll~ö:. - 9. ,~NöTi-
'1:l'l'ifT'l0 B f. cilJ~Tf,,..öT'if~l'ifTJf0 • 
~ ~ ~ ~ 
15 189, 3. *~,,'l~llU~'i_ B f. ~,,J{~qU~'i_ "Was zwar ge-
schenkt ist, aber wieder genommen werden soll". - 4. *'llßfflTif 
ql P, f. "'~1<1'19' "v\r er seine ganze Habe, seine Söhne odet· Frauen 
oder sich selbst verschenkt". - 8. * 0~if~1(T~ B f. 0 ~1(l~-
Gcfuh~· pekuniären Verlustes. -- 11. *lflfö~T~~~: ,~lii(Jfl-
20 f'il!"cfi B f. lffä~T~~~: ,~~JfTf~cfi. Die Spielschulden des 
Yaters sind nicht vererblich. Vgl. M. 8, 159. Vielleicht ist zu 
lesen JHfö~Tcfl ~~,~TcflTlilifTf'il!"cfi. 
19 0, 4. * ifl!Tll~i'ITi'tfff f"i'fi<I. 1 B f. 'ifl!TqfölrtfR'f~W<I,. Es 
handelt sich um Güter, nicht um Personen. - 15. *lllfl~ B f. 
25 lllfl~. Vgl. l(lfl~ 190, 9. 
191, 5. *ll'l~-l. H f. ~lf~-l.- Die Einsiedler sollen eme ge-
ringe Belästigung ertragen. - 18. 0 Qfl!J I B. f. 0 ililt 1. Vgl. 
M. 8, 332. - 19. * 0 ~1(if '1:1' 1 B f. O~lfil '1:1' 1. 
192, 4. *1l1JTll~T,,..f1'fö B f. lllfl'Q~T,,..: 1:fö. -- 9. 0 ifit~0 
30 B f. 0 cfill'0 . - 15. * 0 f~iJllj B Ü f. ir"Qj" • 
... '" '" 
193, 11. *'l{l~'iflf'il!"Jf"iff B f. 'l{l~iflf'il!"~"iff At. Die Er-
wiihnung schöner Ziihne (~"iff) paßt nicht zu dem folgenden ~~. 
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194 , 1. * lll!ii!QcfT� B f. lll!i<tlllf•H�. - 5. llT�0 B f. 
llT�cfi0 . - 8. *�T�1'� t(� 't(iQ'H'(. 1 B f. �T0 't(iQ'T<'[. 1. 
"'" '-' ...._. .. :::!:� 195, 9. 'ilfcft1!JT 1i!"lffil1': *�'if .S��: 1 B f. 'ilf1'J�• 1,...-
�ll': �lfifT�t(�! 1. Nach 'ilfq� 195, 11 und 'ilfcfJlif 194, 15 
ist wohl * 'ilf�°iif f. 'ilfcfJlITT zu lesen. - 11. * t�ifT'cf�°iif B f. 5 
t�ifT1'0 . - 12. lj�Trlfl't(ifif steht wohl für *l!�rlfl�if. 
Vgl. l:�rlfl� §(� 19i, 1 und Y. 2,222. - 14. uf�if1JrlfT­
"'t(ll'ö-.0 B f. of�ljQT't('clö-.0 . - 18. *sf�f�T� B f. ll�­
fq�T�. Vgl. ffl� Y. 2, 219. 
196, 4. mi.tifi��T B f. llitcii f���T. - 5. ,,,q�fl:Jö: B f. 10 
1'Wllf'ri. Es scheint zu �,,. zu gehören. Auch e hat "quarrels 
or assaults of a remote date". - 9. 0f�1fö� B f. S.S1fö�. 
1 9 7, 6. �'n1'cfifqif�öTifT B f. �Ucfif�öTifT . 
198, 3. *Q\lf�Vil B f. 1'\Tf�-.. - 5. cfiT�T\�t-. 
B f. cfilcfilgf�-. :Man könnte an die Aufstellung von Wächtern 15 
beim Spiel für das Kleingeld denken , doch steht cfilciff1gf� auch 
198, 6, es bedeutet nach (: .für eine KäkaI]l vermietete Würfel". -
19. * 0iJT'clTJfT'if,ö„ B f. 0a,a-. A ü. 
199, 2. ufä'if\ö: B f. 0f'cl'if\1'!. - 3. !cfif! 'ifffill I B f. 
!cfö�rfH: 1. Doch vgl. ,rm "'t(�: in 4-5. - 6. *1fQW0 B 20 
r. ,rtqv.r0 . *lJffi•JT B r. 0ifiJTf�. v g1. Y. 2, 235 ",'ffi ,rqw
'!cfi:flß� lIT�cfiJTl!i<'[. I . - 16-17. 0 �TU �TifQ� t(��t(T
B f. 0f�"U�if1'°(t t(��'t('l (vgl. Druckfehlerverzeichnis). t ,a
villager from country parts, any one that has suffered much from
punishment". Vielleicht ist der 'rext verderbt. 25 
Nachtrag. 107, 19-20. *cffflJfl�!iRf�l� �'!fT�cfi� 
ll'TcföT cfiT� �fä: � cfiTlffl ifTf�T � f. ���0-0cfiT 1. 
(Fortsetzung folgt.) 
- -
